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Einleitung 
Vielen Dank, dass Sie sich für den Kauf dieses Först PT8 Häckslers von Redwood 

Global Ltd entschieden haben.  Durch Beachtung des Inhalts dieses 

Benutzerhandbuchs wird ein sicherer und produktiver Betrieb der Maschine 

gewährleistet.  Dieses Benutzerhandbuch ist für den Eigentümer/Bediener bestimmt, 

um die Maschine sicher und effektiv zu bedienen und zwischen den einzelnen 

Services eine routinemäßige Wartung durchzuführen.  Es handelt sich hierbei um 

kein umfangreiches Wartungshandbuch.  Siehe Wartungsplan für die routinemäßige 

Wartung und für die Wartung der Maschine durch einen Service-Spezialisten.  

Informationen zur Motorwartung erhalten Sie im Motorhandbuch, das diesem Gerät 

beiliegt. 

Diese Maschine wurde vor Auslieferung und vor dem Verlassen des Werkes einer 

Überprüfung unterzogen und ist sofort einsatzbereit. 

Vor dem Einsatz der Maschine und als Mindestanforderung müssen 

die Abschnitte zu Sicherheit und Betrieb der Maschine, die auf den 

Seiten 4-16 abgedeckt werden, gelesen und verstanden werden.  

Die Nichtbeachtung kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod 

des Bedieners und weiterer in der Nähe befindlicher Personen 

führen.  Zudem könnten Sachschäden und Schäden an der Maschine auftreten.  

Bitte beachten und befolgen Sie alle auf der Maschine angebrachten Warnschilder 

(Aufkleber).  Ihre Bedeutung wird in diesem Handbuch unter dem Abschnitt 

ĂAufkleberñ beschrieben. 

Das gesamte Personal, das diese Maschine bedient, muss in ihrer Anwendung 

angemessen geschult sein und vor allem die Hinweise bezüglich sicherer 

Arbeitsmethoden befolgen. 

Redwood Global Ltd ist darum bestrebt, seine Produkte kontinuierlich 

weiterzuentwickeln und zu verbessern.  Redwood Global Ltd behält sich das Recht 

vor, Änderungen jederzeit und ohne vorherige Ankündigung und ohne daraus 

entstehende Verbindlichkeiten durchzuführen. 

Kontinuierliche Verbesserung beeinflusst Maschinendesign und Produktion, so dass 

es geringfügige Abweichungen zwischen dem tatsächlichen Produkt und diesem 

Handbuch geben könnte. 

Dieses Handbuch muss immer bei der Maschine als Referenz für die Bediener 

aufbewahrt werden, auch bei Vermietung oder Weiterverkauf der Maschine. 
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Zweck der Maschine 
Die Först PT8 ist für das Zerkleinern von Holzmaterial mit einem Durchmesser von 

bis zu 203mm zu Holzschnitzeln konzipiert.  Mit dieser Maschine können bis zu 6,5 

Tonnen Holz pro Stunde verarbeitet werden. 
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Identifikation äußere Anbauteile  
 

Abbildung 1 

  

POS.-NR. TEILEBESCHREIBUNG 

1 Auslösestange 

2 Steuerventil, Einstellung der Einzugsgeschwindigkeit 

3 Verriegelung, Trichterschacht 

4 Trichter  

5 Abdeckung, Häckselkammer 

6 Abdeckhaube, Auswerfer 

7 Abdeckung, Auswerferkammer 

8 Hebeöse, Maschine 

9 Häckselkammer  

10 Schmierstelle 

11 Steuertafel 

12 Berührungssensoren zum Starten/Anhalten des Einzugs 

13 Trichterschacht 
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Sicherheit 

Sicherer Betrieb 

Stellen Sie vor dem Einsatz dieser Maschine sicher, dass sie in ihrer Bedienung 

geschult wurden und diese einwandfrei beherrschen.  Kennen Sie die Lage aller 

Sicherheitsfunktionen und wissen Sie, wie Sie diese nutzen.  Wissen Sie, wie Sie 

den Einzug steuern und die Maschine im Notfall anhalten.  Seien Sie mit den 

Gefahren und sicheren Arbeitsmethoden vertraut, um Verletzungen sowie Sach- und 

Maschinenschäden zu vermeiden.  Beachten Sie auch die gesetzlichen 

Beschränkungen bezüglich Personal und Gespannbetrieb mit Zugfahrzeugen. 

1. Das Mindestalter für Bedienungspersonal beträgt 18 Jahre.  Personal im Alter 

von 16 Jahren kann die Maschine für Schulungszwecke unter Aufsicht einer 

entsprechend ausgebildeten Person von mindestens 18 Jahren bedienen. 

2. Bediener und Personal, die diese Maschine bedienen, dürfen nicht unter dem 

Einfluss von Alkohol, Drogen oder Medikamenten stehen, die das 

Urteilsvermögen, die Konzentration oder Reaktionsfähigkeit beeinträchtigen.  

Übermäßige Müdigkeit stellt auch ein Risiko dar. 

3. Beim Einsatz werden Holzschnitzel und Schmutz mit erheblicher Kraft aus 

dem Auswerfer gestoßen und können bis zu 10 m fliegen.  Stellen Sie sicher, 

dass der Auswerfer die Holzschnitzel an einen sicheren Ort lenkt, so dass 

niemand verletzt oder Eigentum beschädigt werden kann. Richten Sie den 

Auswerfer nicht auf Straßen oder öffentliche Verkehrswege. 

4. Halten Sie um die Maschine herum eine Sperrzone von 10 m ein und 

kennzeichnen Sie diese eindeutig, wenn Sie in einem öffentlich zugänglichen 

Bereich arbeiten.  Halten Sie diesen Bereich von Materialanhäufung frei. 

5. Stellen Sie sicher, dass die Maschine auf einem ebenen, waagrechten und 

stabilen Boden steht und sich beim Einsatz nicht bewegen oder kippen kann.  

Verwenden Sie ggf. Unterlegkeile. 

6. Halten Sie Kinder und Tiere vom Arbeitsbereich fern. 

7. Der Maschinenbediener muss Schutzausrüstung tragen: 

a. Kettensägen-Schutzhelm (EN 397) mit Gittervisier (EN 1731). 

b. Richtig bemessener Gehörschutz (EN 352). 

c. Arbeitshandschuhe mit elastischen Bündchen. 

d. Schuhe mit Stahlkappe (EN345-1). 

e. Anliegende, strapazierfähige und schlaufenfreie Kleidung. 

Warnschutzkleidung (EN 471), falls erforderlich. 

f. Ggf. Atemschutzmaske.  Bestimmtes Pflanzenmaterial kann 

schädlichen Staub und giftige Dämpfe freisetzen.  Dies kann zu 

Atemproblemen oder schweren Vergiftungen führen.  Überprüfen Sie 

vor Beginn das zu verarbeitende Material. 

g. Tragen Sie KEINE Ringe, Armbänder, Uhren, Schmuck oder Dinge, 

die sich im Material, das der Maschine zugeführt wird, verfangen und 

Sie somit in die Maschine ziehen könnte. 
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8. Das gesamte Personal, das die Maschine bedient oder der Maschine Material 

zuführt, muss strapazierfähige schlaufenfreie Kleidung tragen, um zu 

verhindern, dass sie sich im Material verfängt und in die Maschine gezogen 

wird.  Der Einzugsmechanismus dieser Maschine besteht aus Hochleistungs-

Hydraulikmotoren, die spitze Zahnwalzen, die das Material den 

Schneidklingen zuführen, antreiben.  Setzen Sie sich damit KEINEN Risiken 

aus.  HELFEN SIE BEIM ZUFÜHREN DES MATERIALS IN DIE 

EINZUGSWALZEN NIEMALS MIT HÄNDEN ODER FÜßEN NACH.  

Verwenden Sie ggf. einen Schiebestock oder ein anderes langes Stück 

Material. 

9. Klettern Sie niemals auf den Trichterbereich, wenn die Maschine in Betrieb ist. 

10. ACHTUNG! ï Halten Sie Ihre Hände und Füße außerhalb des Trichters. 

Versuchen Sie nicht, Material von Hand in die Maschine zu zwingen ï 

verwenden Sie ggf. ein Stück Holz. 

11. Material kann gewaltsam aus dem Trichter in Richtung der Bedienungsperson 

ausgeworfen werden.  Stellen Sie sicher, dass voller Kopf- und 

Gesichtsschutz getragen wird. 

12. Sehr verdrehtes Material sollte in handliche Stücke geschnitten werden.  Wird 

dies nicht getan, kann das Material aus dem Trichter herausragen und sich 

aggressiv von einer Seite zur anderen bewegen und eine Gefahr für den 

Bediener darstellen. 

13. Führen Sie Material mit einem Durchmesser von über 150 mm nicht 

gewaltsam in die Maschine ein. 

14. Positionieren Sie die Maschine sorgfältig, so dass die Bediener so weit wie 

möglich von einer lokalen Gefahr entfernt arbeiten können.  Stellen Sie die 

Maschine zum Beispiel am Straßenrand so auf, dass die Bediener am 

Seitenstreifen und nicht mitten auf der Straße arbeiten und somit dem 

Verkehr ausgesetzt sind. 
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Anheben der Maschine 
 

Die Aufnahmeöse ist nur für das sichere Halten des Maschinengewichts ausgelegt.  

Setzen Sie den Hebehaken nicht direkt in die Hebeöse ein.  Verwenden Sie einen 

korrekt bewerteten Sicherheitsschäkel.  Untersuchen Sie die Hebeöse vor jedem 

Gebrauch und verwenden Sie sie nicht, wenn sie beschädigt ist. 

 

Abbildung 2  
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Was Sie tun und was Sie 

unterlassen sollten 

 

HALTEN Sie die Maschine vor jeglichen 

Einstellarbeiten, Nachfüllen oder 

Reinigungsarbeiten an. 

STELLEN SIE SICHER, dass die 

Maschine zum Stillstand gekommen ist 

und ziehen Sie den Zündschlüssel ab, 

bevor Sie Wartungsarbeiten jeglicher Art 

durchführen oder die Maschine 

unbeaufsichtigt lassen. 

STELLEN SIE SICHER, dass die 

Maschine waagerecht, gut gestützt ist und 

sich während des Betriebs nicht bewegen 

kann. 

LASSEN Sie die Maschine bei Vollgas 

laufen. 

FÜHREN Sie regelmäßig Kontrollen an 

der Maschine auf visuelle 

Flüssigkeitslecks durch. 

MACHEN Sie regelmäßig Pausen.  Das 

Tragen von Schutzausrüstung kann heiß 

und ermüdend sein, was zu einem Mangel 

an Konzentration führt, wodurch sich das 

Unfallrisiko erhöht. 

HALTEN Sie Hände, Füße und Kleidung 

vom Einzugsbereich, Auswerfer und sich 

bewegenden Teilen fern. 

 

 

 

 

 

VERWENDEN SIE die Maschine NICHT bei 

schlechten oder für eine klare Sicht 

ungenügenden Sichtverhältnissen. 

VERWENDEN Sie die Maschine NICHT 

oder VERSUCHEN SIE NICHT, sie zu 

verwenden, wenn der Auswerfer oder die 

Schutzvorrichtungen nicht korrekt und sicher 

angebracht sind. 

STEHEN SIE NICHT direkt vor dem 

Einzugstrichter, wenn Sie den Häcksler 

verwenden. Stehen Sie an einer Seite. 

LASSEN Sie folgende Materialien nicht in 
die Maschine gelangen, da sie sie 
beschädigen könnten:  

ZIEGELSTEINE METALL 

LEINEN GLAS 

TUCH GUMMI 

PLASTIK WURZELN 

STEINE BEETPFLANZEN 

STELLEN Sie sich NICHT vor den 

Auswerfer 

LASSEN Sie die Maschine NICHT von 

einer Person bedienen, die im Umgang 

mit der Maschine nicht geschult wurde. 

KLETTERN Sie zu KEINEM ZEITPUNKT auf 

die Maschine, außer auf ein Trittbrett bei 

einem Raupenfahrwerk, wenn vorhanden. 

HANTIEREN Sie während des Betriebs 

NICHT mit Material, das bereits teilweise in 

die Maschine eingezogen wurde. 

BERÜHREN Sie während des Betriebs 

der Maschine KEINE exponierten Kabel
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Informationen zur Geräuschprüfung 
Maschine Först PT8 

Hinweise Getestete Holzschnitzel 50 x 50 mm gesägte Pinien 4,2 m lang. 

An der Arbeitsposition und in einem 4-Meter-Radius wird ein Geräuschpegel von 

über 85 dB (A) empfunden.  Bediener und Personal innerhalb eines 4-Meter-Radius 

müssen während des Betriebs der Maschine jederzeit geeigneten Gehörschutz 

tragen, um das Risiko von Gehörschäden zu vermeiden. 

 

A-bewerteter Schalldruck (am Ohr des Bedieners) LpA = 111,7 dB (A).  Momentaner 

C-bewerteter Emissionsschalldruckpegel (am Ohr des Bedieners) LCpeak = 136,7 

dB (C).  Die Ergebnisse werden bei einem 10-Meter-Radius berechnet. 

Garantierter Schallleistungspegel: 122 dB(A) 

Wie gemªÇ Maschinenrichtlinie 2006/42/EG ĂGerªuschemission in die Umwelt durch 

Gerªte f¿r den Einsatz im Freienñ gefordert.  
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Maschinenbetrieb  
   

 

STANDARDPROGRAMM 

MASCHINENGEBRAUCH

BERÜHRUNGSSENSOR, 

TRICHTER

PHASE

1 Herunterklappbarer Trichterschacht

Sicherstellen, dass Zugmaschine und 

Häcksler

auf ebenem Untergrund stehen

2

Sicherstellen, dass die 

Zugmaschinenleistung und die Hubarm-

Kapazität der des Häckslers entsprechen

Zugmaschine starten

3
Motor 30 Sekunden lang laufen lassen 

und danach Vollgas auf 540 U/min. geben

4
Für Vorwärtseinzug grüne Taste zweimal 

berühren 

5 Material zuführen

6
Zum Anhalten der Maschine rote Taste 

berühren oder Auslösestange drücken

7
Für Rückwärtseinzug grüne Taste einmal 

berühren

8 Motorstopp

9
Rote Taste berühren oder Auslösestange 

drücken

10
Drosselklappe der Zugmaschine auf das 

Minimum schließen

11
Zündung ausschalten und Zündschlüssel 

abziehen

12 Vor dem Transport der Maschine

14 Schmutz aus dem Trichter entfernen

15

Trichterschacht durch vollständiges 

Anheben gegen die Anschläge und 

Betätigung der Verriegelung schließen

ORANGE TASTE PROGRAMM 

BERÜHRUNGSSENSOR, 

TRICHTER

PHASE

1 Herunterklappbarer Trichterschacht

Sicherstellen, dass Zugmaschine und 

Häcksler

auf ebenem Untergrund stehen

2

Sicherstellen, dass die 

Zugmaschinenleistung und die Hubarm-

Kapazität der des Häckslers entsprechen

Zugmaschine starten

3
Motor 30 Sekunden lang laufen lassen 

und danach Vollgas auf 540 U/min. geben

4
Für Vorwärtseinzug grüne Taste einmal 

drücken

5 Material zuführen

6
Zum Anhalten Nothalt-Taste drücken oder 

Auslösestange drücken

7

Um den Vorschub umzukehren, drücken 

Sie die orangefarbene Taste einmal kurz 

für den Rückwärtslauf oder zweimal für 

kontinuierliche Bewegung

8 Motorstopp

9
Rote Taste berühren oder Auslösestange 

drücken

10
Drosselklappe der Zugmaschine auf das 

Minimum schließen

11
Zündung ausschalten und Zündschlüssel 

abziehen

12 Vor dem Transport der Maschine

14 Schmutz aus dem Trichter entfernen

15

Trichterschacht durch vollständiges 

Anheben gegen die Anschläge und 

Betätigung der Verriegelung schließen
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Maschinensteuertafel, Start-/Stopp und Betriebseinstellungen 

Diese Maschine ist mit einem Motor-SPS (speicherprogrammierbarem Steuer) 

System ausgestattet, das den Motor, den Einzug und alle Sicherheitsfunktionen 

steuert.  Die Steuertafel befindet sich an der rechten Seitenwand (siehe Abbildung 

1).  Die Einzugs- und Motordrehzahl werden mit einer ĂNo Stressñ-Funktion 

gesteuert, die sicherstellt, dass die Schnittbedingungen innerhalb der optimalen 

Grenzen bleiben.  Dadurch wird der Durchsatz bei gleichzeitiger Minimierung von 

Staus und Blockaden maximiert.  Gelegentlich wird der Einzug beim Schneiden des 

Materials vorübergehend unterbrochen, bis die Motordrehzahl steigt.  Zu diesem 

Punkt startet der Einzug ohne Warnung.  In bestimmten Intervallen werden unten 

angegebene Wartungsmeldungen angezeigt.  Der Motor startet erst, wenn OK 

gedrückt wird. 

Meldung nach den ersten 20 Betriebsstunden: ĂHydraulikºlfilter wechselnñ 
Meldung alle 20 Betriebsstunden: ĂKlingen- und Maschinenprüfung erforderlich, 
siehe Handbuch" 
Wartungsmeldung nach 50 Betriebsstunden: Ă1. vollstªndige Wartung empfohlenñ 
Wartungsmeldung alle 200 Betriebsstunden: ĂVollstªndige Wartung empfohlenñ 

Bedienung der Steuertafel: 

 

Abbildung 3 

POS.-NR. TEILE-NR. 

1 Anzeigefeld  
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Sobald das Kabel an die Zugmaschine angeschlossen ist, wechselt die Anzeige automatisch 

auf P1 

    

 P1 zeigt Betriebsstunden und Ladeanzeigetext unten mittig auf dem Bildschirm an. 

 

P2 zeigt I/O-Tests an. Testet alle Funktionen und Sicherheitssteuerungen. 

       Pin-Bildschirm 

P3 zeigt ĂNo-Stressñ-Einstellungen an 

  Aktuelle Drehzahl 

  Oberer Bereich - 1400 U/min. 

  Mittlerer Bereich - 1125 U/min. 

  Unterer Bereich - 925 U/min. 

Der Pin-Bildschirm zeigt automatisch jegliche Änderung an den Einstellungen an.  
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Anpassen der Einzugsgeschwindigkeit 

 

Abbildung  4 

Die Einzugsgeschwindigkeit kann passend zum geschnittenen Material eingestellt werden, 

siehe Abbildung  .  Einstellscheibe drehen, um Nummer auf Nase auszurichten.  Stellen Sie 

die Einzugsgeschwindigkeit so ein, dass die ĂNo-Stressñ-Funktion so wenig wie möglich 

aktiviert wird. Dadurch wird der höchste Durchsatz erzielt.  Stellen Sie beim Zuführen von 

Leylandzypresse oder Blattmaterial die Einzugswalzengeschwindigkeit auf 4,5 ein. 

Zuführstau & Blockaden  
Beachten Sie, dass alles, was der Maschine zugeführt wird, aus dem Auswerfer 

ausgestoßen werden muss.  Beobachten Sie immer den Zustand des Spänenflusses aus 

dem Auswerfer.  Wenn dieser unterbricht, HÖREN SIE SOFORT AUF, WEITERES 

MATERIAL DER MASCHINE ZUZUFÜHREN.  Wenn Sie der Maschine weiter Material 

zuführen, wird die Blockade größer und kann nur schwer gelöst werden. 

Im Falle einer Blockade in der Häckselkammer oder im Auswerfer: 

1. Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den Zündschlüssel ab. 

2. Nehmen Sie den Auswerfer ab und überprüfen Sie, dass er frei ist. 

3. Wenn die Häckselkammer blockiert ist, öffnen Sie die Motorabdeckung und danach 

die Abdeckung der Häckselkammer.  LANGEN SIE NICHT MIT DEN HÄNDEN IN 

DIE HÄCKSELKAMMER.  Beachten Sie, dass am Schwungrad in der 

Häckselkammer zwei scharfe Klingen montiert sind, die sich bewegen und zu einem 

ernsten Verletzungsrisiko führen können.  Tragen Sie Schutzhandschuhe und 

säubern Sie die Häckselkammer sorgfältig mit einem Stück Holz. 

 

 

1 STEUERVENTIL - ANPASSEN 
DER 
EINZUGSGESCHWINDIGKEIT 
POSITION WIRD DURCH NASE 
ANGEZEIGT. 
0 = MINIMUM 
10 = MAXIMUM 
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Im Falle einer Blockade des Einzugs: 

1. Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den Zündschlüssel ab. 

2. Öffnen Sie die Motor- und Häckselkammerabdeckungen. 

3. Lösen Sie die Federspannung des Einzugswalzensystems auf beiden Seiten, indem 

Sie die Muttern der Augenschrauben lockern und ggf. entfernen. 

4. Setzen Sie das Hebezeug zum Anheben der Einzugswalze ein und heben Sie die 

obere Einzugswalze an, damit sie sich vollständig öffnet. 

5. Setzen Sie eine M12 Schraube seitlich in die Einzugskammer ein und schrauben Sie 

sie vollständig ein. Senken Sie die obere Einzugswalze auf die Schraube ab, um sie 

in der offenen Position zu sichern. 

6. Sie sollten nun Zugang zur Einzugskammer haben.  Beachten Sie, dass es sich 

hierbei um den Schneidebereich der Maschine handelt.  Die oberen und unteren 

Einzugswalzen haben scharfe Zähne, und gleich in der Nähe davon befinden sich die 

Schwungradschneidklingen.  LANGEN SIE NICHT MIT DEN HÄNDEN IN DIESEN 

BEREICH.  Tragen Sie Schutzhandschuhe und säubern Sie den Innenbereich der 

Einzugskammer sorgfältig mit einem Stück Holz. 

7. Wenn der Bereich sauber ist, heben Sie die obere Einzugswalze mit dem Hebezeug an, 

entfernen Sie die M12 Sicherungsschraube zur Sicherung der oberen Einzugswalze, 

senken Sie die obere Einzugswalze ab und entfernen Sie das Hebezeug. 

8. Bringen Sie die Spannfedern der Einzugswalze sowie die Abdeckungen wieder an. 

 

Abbildung  5 

 

1 ENTFERNEN SIE VOR DEM 
ANHEBEN DER EINZUGSWALZE 
DIE AUGENSCHRAUBENMUTTER 
AUF BEIDEN SEITEN. 

2 SETZEN SIE DAS HEBEZEUG ZUM 
ANHEBEN DER OBEREN 
EINZUGSWALZE IN DIE 
AUSSPARUNG EIN UND HEBEN 
SIE SIE AN 

3 SETZEN SIE EINE M12 
SCHRAUBE EIN, UM DIE 
EINZUGSWALZE IN GEÖFFNETER 
POSITION ZU SICHERN 

 




































































